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Leichtathletik
Serienkampf Ettlingen —Rintheim (84 : 81)

u 1n Samstag abend trafen sich in Ettlingen die 6 -Mannschaften
-r Vereine. Ettlingen ist es dabei nach wechselvollem Verlaus

fcjk ®*n , knavo mit 84 zu 81 Punkten als Sieger hervorzugehen.
j^ Mnd Rintheim im 1000-Meter -Lauf mit 27 zu 28 Punkten
^ «orteil blieb , gingen Weiterung und Kugelstoben an die Platz -

en mit 1 bzw . 3 Punkten Vorsprung .
Serienkämpfe in Weingarten

i» Ist besonderer Freude darf festgestellt werden, dab nun auch
stz,^ - u>garten die Leichtathletik Eingang gefunden bat . Gestern
l,^^ ingarten seine erste gröbere Leichtathletikveranstaltung ge-
(L ' dar Dank anerkennenswerter Mitarbeit des Vezirkssvortwarts
Iq » e i t - Karlsruhe , bester Erfolg beschieden war . 120 Svort -
K,

®aten zur Stelle . Am Vormittag wurden Serienkämpse in der
B, und Jugendklasse ausgetragen , die folgende Mannfchafts -

7 ergaben :
"Älaffe : 1 . Weingarten 89 , 2 . Aue 76 Punkte .

Dû toffe; 1. Durlach 168, 2. Weingarten 97K , 3. Grötzingen 95M
5#isend :
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1 . Weingarten 84, 2 . Grötzingen 81 Punkte .
Einzelkämpfe

^
"schmittags waren Karlsruhe , Blankenloch und Weingarten am

. . " . Di - ftnVi w groben Sitze gut zu nennen ,
, Verpflichtungen auf seine be¬
graste verzichten mubte.

100 Meter : Krüger - Karlsruhe 12,2 Sek. ; 200 Meter :
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ua05 waren jvaiisruue , 201a
Die Leistungen sind trotz der groben Sitze gut zu nennen ,

s-,
"" Karlsruhe durch anderweitige
. Kräfte . .

glaste :
tz,. ^ -Karlsruhe 25,3 Sek. ; 400 Meter : Maier - Karlsruhe 59,2

800 Meter : Loke- Karlsruhe , 1500 Meter : Loke-Karlsrube ;
!j,,ft ®rung : i . Veit -Karlsruhe 5,80 Mir . ; Sochsprung: 1 . Beit -
^ "ruhe 1.66 Mtr . ; Kugelstoben : Maier - Karlsruhe 10,20 Mtr .
^

" sruhe blieb auch bei den Stafetten Sieger ,
l v^ asse : 200 Meter : 1 . Stein - Karlsruhe 26,8 Sek. ; 400 Meter :
W .bmann -Blankenloch ; 1500 Meter : 1 . Jöler -Weingarten ; Ku-
^

"°en : i . Stein - Karlsruhe .
tz. "kend : 200 Meter : 1 . Durban -Blankenloch; Weitsvrung : 1 .
ii,7 -KarIsruhe 5,25 Mtr . ; Sochsprung : 1 . Dörr -Weingarten und
>< °nn -Karlsruhe je 1,40 Mtr . ; Speerwerfen : 1 . Eanh -Karls
>i»,^ ü.25 Mtr . ( !) ; 4X100-Meter -Staffel : 1 . Karlsruhe . 2 . Blan -

3 . Weingarten .
»>? °rtlerinnen : 100 Meter : 1 . Dolde-Weingarten 13,3 Sek. ; Hoch-S Dolde-Weingarten und Sauter -Karlsruhe je 1,25 Mtr.;

oben : 1 . Sauter -Karlsruhe 8,85 Mtr . ; Diskuswerfen : 1 .
^ «-Weingarten 21,00 Mtr . ; 4X100-Meter -Staffel : 1 . Weingar -

► Karlsruhe .
^tzi-^ Eergebni « : X-Klafse: Karlsruhe 232 , Weingarten 150 Pkte .,Karlsruhe 133, Blankenloch 113, Weingarten 106 Punkte .

Handball
^ Schiedsrichterprüfung in Karlsruhe

^ Diesjährigen Prüfungen sind mit der gestrigen in Karlsruhe
i,b.^ oschiub gebracht worden. Von den 7 anwesenden Prüflingen
ttfjjj? trotz schwerer Bedingungen 4 Genossen die Anforderungen
I während 2 Genossen nicht erfolgreich waren . 1 Prüfling
Kuckgestellt. '

'b verfügt der 3 . Sandballbezirk über einen Cchiedsrichter-
« 7 , der allen Anforderungen gerecht werden kann ; sind es
^ . «och dem heutigen Stande 81 Genosien, die das verantwor -
*i|

SÄ Amt bekleiden können und Sonntag für Sonntag ihre
ßS- mr die Sache des Arbeitersports zu opfern bereit sind . Ein
jLs Zeichen von Aktivität .'teres siebe unter Sportbericht Sagsfeld .

^ Stand der Bundesmeisterschaftsspiele
^ Ausscheidungsspiele um die deutsch -österreichische . Handball «
.̂ ^ " """ iftorschaft hat inzwischen weitere Fortschritte gemacht .
A-b ®angenen Sonntag schied Berlin -Wedding durch eine knappe
k Niederlage im Spiel gegen den mitteldeutschen Verbandsmei -

hj. »rig -Pegau aus . Damit steht Leipzig als Endspielgegner
V " Reichsdeutsche Meisterschaft fest. Am nächsten Sonntag , 28.
M^ kommt nun in Frankenthal das zweite Ausscheidungsspiel
Ji dem süddeutschen Vertreter Worms -Pfeddersheim und'hj/ ^ Westdeutschen Titelhalter Hannover statt . Der Sieger

aesen Leipzig und ist damit im Endspiel.
Nh ^ der

^ gehen die Spiele um die österreichische Meisterschaft.
kl1 Knir itebt man heuer vor dem Endspiel : Wicn -Stadlau und
Ir » 7 die Gegner . Der Sieger , wahrscheinlich Wien , spielt dann
- ».M re^chsdeutichen Meister endgültig um die höchste Würde

und Svortbund .er -Turn

20. 21. August 1932des 3. Bezirks am
in Ettlingen

Vortragr t b u n d e s ,

Nebengeräten , Turnspiele und hei
wurde sorgfältig durchgeführt . Bei der fol

rechung wurden u . a . die Serien - Gerätewettkämpfe■ zu deren Leiter Turnaen . Otto W a l z - Grötzingen
Die Gerätewettkämpfe sind im ganzen Bezirk
Wege zu leiten . — Gen . Stein gab noch

Rückbiick über das Bezirksturnfest in Bruchsal ,
»ü 'e b* *ü t.?n - bei der man allerdings einige Vereinsturn

^ bte , war sachlich . Namentlich wurde für die^rne bessere Berichterstattung für das Vereins - und
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^ leüSers ^eim Ipidt in Karlsruhe

£ ®p?
a^lnen einer Werbewoche für Sandball bat die FTK .-Süd

für das Sauvtspiel Pfeddersheim verpflichtet. Pfed -
Mit ? >st einer der spielstarksten Vereine im ganzen Vundes -
v» Sei«? mird auch bei den in den nächsten Wochen stattfinden -
I«

"k!j,, " en um die Bundesmeisterschast jedestfalls das Endivie !
1? ,̂ I)r

n ‘ ®as Sviel findet am Samstag , den 3 . September , um' »hx
°uf dem Stadion der Freien Turnerschaft statt ; vorher ,

a»tö- '
» ^ n die zweiten Mannschaften . — Auberdem spielen am

Septemb ^ 18 Uhr. ASB . Frankfurt — FTK . Süd I.
^ Ugendspjel . — Es wird somit jedem Sportliebhaber
asonderes im Sandball geboten werden.

^ .
^ ^ utntutjus

i.^ie

Turnen

oes a . -oezrrrs irafen >lcy in Eirringen , um
Mg ^ abungsmaterial zu sammeln . Ein sehr lehrreiches
>>b

" u »g
m , umfassend Gymnastik , Uebungserlernung und Hilfe -

ta Hauptgeräten , Vortrag des Gen . Genth
stehung und Entwicklung des Arbei -

u n d »SP 0
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Körpermas
'M Körpermassaoe . Medizinball , Vereinsturnen ,an

K .

Olympia Angele*
von deutscher Seite gesehen

Die 10 . Olympischen Spiele in Los Angeles waren , was sie nicht
anders lein konnten, eine Setze nach Gold-, Silber - und Vronce-
Medaillen , wobei sportlicher Anstand, Ritterlichkeit und Unpartei¬
lichkeit sehr oft in das Gegenteil verkehrt wurden . In Sensations¬
macherei und Personenkult sind auch in Los Angeles olympische
Rekorde aufgestellt worden . Besonders gezüchtet und unter wirt¬
schaftlich nicht schlechten Verhältnisien lebende Sportkanonen von
49 Ländern wurden , umgeben mit dem Glorienschein von Gladia¬
toren , nach USA . geschickt , um dort den Sport ihres Landes und
ihre Nation zu vertreten . Welch ein himmelweiter Widerspruch
»wischen ihrer Aufgabe und den tatsächlichen Verhältnissen in
ihrem Lande in bezug auf Volkssport. Die deutsche Ervedition
in Los Angeles vertrat das deutsche Svortlager , indem dir Per¬
sönlichkeit grobgezüchtet wird , während Volkssport nur in der
Arbeitersportbewegung keine Pflegstätte hat . Beim 1 . Arbeiter -
Olympia 1925 in Frankfurt a. M . und beim 2 . Arbeiter -Olymvia
1931 in Wien wurde das durch Zehntausende aktiv mitwirkende
deutsche Arbeitersvortler klar zum Ausdruck gebracht. Im Gegen¬
satz dazu sah man bei der Veranstaltung in Los Angeles seinen
Abgott in der Sportkanone .

Von Deutschland zogen nach Los Angels 80 Aktive und an die
30 Offizielle. 3000 AL Kosten sind für jeden Teilnehmer vom
Reichsausschub für Leibesübungen errechnet worden . Ob das ge¬
reicht hat , ist lehr fraglich. Im Gegensatz zu früheren Unter¬
stützungsleistungen durch das Reich herrscht diesmal geheimnis¬
volles Dunkel um die Höhe der Summe , die das Reich zur Finanz -
zierung der Ervedition gegeben hat . Es behaupten sich hartnäckig
die Gerüchte, die wisien wollen, dab das Reich 300 000 AL spen¬
dierte . Und wenn es nur die Hälfte gewesen ist. ist das schon eine
ungeheure Ungerechtigkeit gegenüber den Arbeitersvortlern , die
vom Reich für das 1 . Olympia , das in Frankfurt a . M . stattfand ,
also in einer deutschen Stadt , nichts bekam , und für die Teilnahme
von 29 783 ihrer Leute beim 2 . Arbeiterolympia in Wien nur an
die 30 000 Al erhielten .

Geschlagen kommt die deutsche Delegation aus Los Angeles zu¬
rück . Höchst betrüblich für die bürgerliche Presie , den Reichsaus -
fchub für Leibesübungen und seine Verbände . Run werden Sün -
drnböcke gesucht . Die Sportler werden ihr Bestes bergegeben
haben , um so gut wie möglich abzuschneiden . Verführt durch die
Erfolge bei der Amsterdamer Olympiade 1928 hat in jenen
Kreisen der Glaube an den „Furor teutvnicus " die lleberheblich-
keit gezüchtet , die Leistungen des Auslandes geringer einzuschätzen .

Der Katzenjammer ist jetzt grob. In der Eesamtwertung hat
Deutschland nikr den 8. Platz belegt hinter USA ., Italien . Frank¬
reich , Finnland und Schweden. Es hat insgesamt 20 Medaillen
bekommen. USA . errang 91 . In der Leichtathletik , dem Kernstück
der Olympischen Spiele , reichte es für die Männer nur zu 3 und
für die Frauen zu 2 Medaillen , darunter nicht zu einer einzigen
goldenen. Goldene Medaillen fielen an Deutschland nur je eine
im Ringen , Gewichtheben und Rudern . In allen Schwimmwett¬
bewerben ging Deutschland leer aus . Lediglich die Wasserballspieler
brachten es zu einer Auszeichnung zweiten Grades . Die bittersten
Enttäuschungen waren die Niederlagen der deutschen Weltmeisterin
im Florettfechten . Helene Mayer , die es nur bis zum 5. Platz
brachte und ihren Weltmeistertitel ausgerechnet an die in Berlin
geborene Ellen Preib abtreten mutzte , die im Frühjahr 1932 die
österreichische Staatsangehörigkeit erwarb , weil sie trotz ihrer aus¬
gezeichneten Leistungen keine Aussicht hatte , von Deutschland nach
Los Angeles geschickt zu werden . Helene Mayer ging auch einer
sportlichen Begegnung mit der deutschen Meisterin Olga Oelkera
aus dem Wege. Eine Cliquenwirtschaft , der sich in Los Angeles
weitere anschlossen , mit den üblichen Skandalfällen anderer Art
gab das gewohnte Olympiabild des bürgerlichen Sports .

Der letzte Olymviadetag wurde mit Schiebungen bei den Vor¬
entscheidungen beendet. Im Leicht - und Halbschwergewicht erhixl-
ten zwei Südafrikaner und im Mittelgewicht ein USA .-Mann den
Sieg zugesprochen , obwohl ihre Gegner , Deutsche , bester waren .
Aehnlich war es schon bei den Boxern in Amsterdam, also keine
Ausnahme . Beim Wasterballsviel Brasilien — Deutschland gab
es Keilerei , der Schiedsrichter wurde ebenfalls tätlich angegriffen ,die Polizei muhte energisch eingreifen . Als der italienische Ringer
Nizolla gegen den Deutschen Brendel verloren hatte , stürzte er sich
in seiner Wut mit einem Mester aus den Deutschen . Nur durchdas schnelle Eingreifen der sich in der Nähe befindenden Sportler
wurde ein Blutvergietzen verhindert . Beim 5000 Meterlauf soll
der Sieger , der

^ Finne Letbinen , den Amerikaner Hill behindert
haben . Das Schiedsgericht verneinte die Schuldfrage für Letbinen .dafür bekam der Finne die Faust eines Amerikaners zu spüren.

So brachten denn auch die Olympischen Spiele in Los Angeles
keine Erweckung des olympischen Geistes, von denen die olympischenSviele der alten Griechen getragen waren . Es ist in der heutigen
wirtschaftlichen Krisenzeit jammerschade um die hunderttausende
Reichsmark, die von deutscher Seite zur Beschickung einer Sensa¬tionsangelegenheit hinausgeworfen wurden .

Einzelwetturnen verlangt . Das frei gewordene Amt des
GruppenturnwartS für die Gruppe Rastatt wird in der näch¬
sten Borturnerstunde neu besetzt . Am Schlüsse bat Gen .
Stein , mehr Bekennermut für ünsere Sach« durch Tragen der
roten Bundesnadel zu zeigen . „Frei Heil !" Aa .

Fupball
ttnletlngcn I . — Aue I . 2 : 4 (2 : 1 )

Dieser Nachzvglerspikl hatte eigentlich für den Platzverein nur wenig
Bedeutung ; um so mehr stand irdoch für Au« auf dem Spiel . Und nur
mit viel GMck konnten di« Gäste die zwei so wertvollen Punkt « einheim¬
sen . Di« erste Spielhälfte sah zwar gar nicht nach einem Siege von Au«
aus . Hätte Knielingen es verstanden , die in diesem Zeitraum gegebenen
Chancen auSzunützen, so wäre der Borfprung sicherlich so grob ausge¬
fallen , daß an ein Ausholen nicht mehr zu denken gewesen wäre . Und
wie man dies macht, dar zeigten dann di« Gäste in der zweiten Hälfte.

Zweite Mannschaft 7 : 1 .
Durmersheim I . — Forchhcim I . 1 : 7

Die Erwartungen , die man in dieses Spiel gesetzt hatte , wurden bei
weitem nicht erfüllt . Drei Schuldige wurden genannt : Die groß« Hitze ,
der nicht erschienene Schiedsrichter und — die Bezirksleitung ! I ! Im
übrigen ermahnen wir beide Mannschaften : »Mehr Ruh« im Spielfeld ! '
— Zweit« Mannschaften 1 : 3.

- Freie Turner Karlsruhe — Fordach 7 : 1
Auch hier gab es eine hohe Packung.
Dar reiferc Spiel des angehcnden GruppenmeisterS gab den Ausschlag.

— Zweite Mannschaften S : 1 .
Pforzheim I . — Brette » I . 5 : 4

Ein weniger schönes Spiel , hauptsächlich durch di« Schuld der Gäste-
Mannschaft, dt« unter sich uneinig war . DaS bedingte , daß Pforzheim
bei Halbzeit bereits mit 3 : 1 in Führung lag . Nicht lang« daraus stand
die Partie schon 5 : 1 . Erst jetzt schien Breiten wieder zur Besinnung zu
kommen, denn drei Tore konnten ausgebolt werden . Ein Elfmeter hätte
sogar noch den Ausgleich bringen können, wurde aber verschossen .

Grünwettersbach I . — WolsartSweier I . 2 : ü
WolsartSweier konnte sich bei diesem Spiel mit der groben Hitze sehr

schlecht abfinden . GrünwetterSbach dagegen war heute sehr gut ausgelegt.
Mit 1 : 0 wurden die Seiten gewechselt . Nach der Paus « hatte Grün -
wetterSbach wiederum mehr vom Spiel . Di« Ausbeute hiervon war
ein zweiter Tor . Bon beiden Parteien wurde ein saireS Spiel gezeigt.
— Zweite Mannfchasten 2 : 0 .

Svortwerbeveranstaltung des Futzballvereins e . v . Srünwinkel
vom 25 . bis 28. August 1932

Donnerstag , den 25 . August:
17.30 Uhr : Union Karlsruhe II . — Grün -Weitz Mühlburg II ,
18.30 Uhr : Union Karlsruhe I . — Bulach I .

Freitag , den 26 . August:
17 .30 Uhr : Weingarten II . — Forchbeim II .
18.30 Uhr : Weingarten I . — Grün -Weitz Mühlburg I .

SamStag , den 27 . August:
16 .00 Uhr : Knielingen A .H . — Grünwinkel A.H .
17.00 Ubr : Grötzingen II . — Mörsch II .
18.00 Uhr : Durlach I . — Funktionäre .
19.00 Uhr : Grötzingen I . — Sggenstein I .

Sonntag , den 28. August :
12.00 Uhr : Forchheim Jgd . — Grünwinkel Jgd .
13 .00 Ubr : Pförtz II . — LeopoldShasen II .
14 .00 Ubr : Aue I . — Pfortz I .
15 .00 Uhr : Mörsch I . — LeopoldShasen 1.
16 .00 Uhr : Forchheim I . — Knielingen I .
17.00 Uhr : HagSseld I . — Grünwinkel I .
18.00 Ubr : Wörth I . — Durmersheim I .
ES wird gebeten, von den Acndcrungen Kenntnis nehmen zu wollen.
Amtliches. Anläblick der Werbeveranstaltung des Fuhballvereins

Grünwinkel . spielt die Funktionärmannschaft am Samstag , den
27 August 1932 . abends 6 Ubr in folgender Aufstellung:

Leicht (Forchheim) , Bauer (Eggenstein) . Wackersbaufer (Aue) ,
Krimmel Mar (Grünwinkel ) . Lang Adolf (Hagsfeld) , Schöpf
( Grünwinkel ) . Kükm (Mörsch ) . Krimmel I . (Grünwinkel ) , Bran -
natb (Grünwinkel ) , Arbeit ( Grötzingen) . Heil (Forchheim) .

Treffpunkt %6 Ubr im Klubhaus in Grünwinkel .

Freie Turnerschaft e. V. kjagsseld
feiert 25-jäftriges Veftehen

Bierkampf Sportler V - Klasi« : 1 . Raber Hans (Blankenloch) 265
Punkte , 2 . Lang Emil ( Sagsfeld ) 262 P .,i3 . Wolf Hugo ( Hags-
fkld ) 251 P .

Einzelkämvf« Sportler N-Klasie:
Kugelstohen: 1 . Wolf Hugo ( Hagsfeld) 8,70 Meter , 2 . Ra brr

Hans . (Blankenloch) 8,60 , 3. Lang Emil (Sagsfeld ) 8,20.

Weitsprung : l . Lang Emil (Hagsfeld ) 5 .60 Meter . 2. Ra der
Hans (Blankenloch) 5,40 , 3. Pallmer Edmund ( Hagsfeld ) 5,30.

Sochsprung: 1 . Raber Hans (Blankenloch) 1,50 Meter , 2 . 3 e i t-
l e r Wilhelm (Rintheim ) und Pallmer Edmund ( Sagsfeld ) 1 .40.

188 -Meter -Lauf : 1 . Lang Emil 12,4 Sek. . 2. Pallmer Edm.und W i p f l e r Ph . 13 Sek. , alle aus Hagsfeld.
Schleuderball : 1 . L » n g Emil ( Hagsfeld) 42,70 Meter , 2 . R a der

Hans (Blankenloch) 42,05 , 3. Z e i t I e r Wilbelm (Rintheim ) 39,80 .
Speerwerfen : 1 . Raber Hans (Blankenloch) 35,30 Meter , 2.Zeitler W . (Rinjheim ) 34,11) , 3 . Schucker Otto (Rintheim )

32,60 Meter .
~ "

Jugend : Bierkampf .- 1 . W 0 lfsverger Walter (Blankenloch)
251 Punkte . 2. Seeg er Max ( Blankenloch) 249 , 3. Bleiker
Heinrich (Rintheim ) 248.

Schleuderball : 1 . Bleiker Heinrich ( Rintheim ) 40,10 Meter .2. Burger Willi (Rintheim ) 35,75 , 3. Wolfsperger (Blan¬
kenloch) 34,40 .

Speerwerfen : 1 . Bleiker ( Rintheim ) 34,20 Meter . 2 . Seeger
August (Blankenloch) 29,90 , 3 . Hatsch Hermann ( Blankenloch)
27,35 Meter .

Die Ruchmittagsveranstaltung sah folgende Handballbegegnun »
gen:

Durlach. II — Linkenheim n 6 : 4

¥ Sagsfeld — Bulach 7 : 4
Bulach ist in der ersten Spielhälfte tonangebend und kann vret

Tore vorlegen . Erst nach der Pause findet sich Hagsfeld besser zu¬
sammen und kann in kurzen Abständen obiges Resultat erzielen.

Durlach i — Rintheim 17 : 2
Ein Spiel , wie es bei einer Werbeveranstaltung nicht stattsinden

sollte. Auf beiden Seiten wurde öfters allzuhart eingegriffen , fo
daß der Schiedsrichter einen sehr schweren Stand hatte ; einigen
Svielern beider Mannschaften ist zu empfehlen, in Zukunft sich
einer anderen Spielweise zu befleißigen.

Lrnkenheim — Grötzingen 7 : 2
Beide Mannschaften zeigten in einem schönen Kampf , was sie

zu leisten vermögen. Linkenbeim kann durch reifere Svielweise ooi-
ges Resultat Herstellen .

Die Freiübungen der Schüler und Schülerinnen zeigten von guter
Schulung , ebenso die llebungen am groben Ring , die von den Tur .
nerinnen vorgeführt wurden.

Man sah ferner Keulenübungen der Turnerinnen , die groben
Beifall fanden . Das Hauptinteresse erregten die Massenfreiübungen .

Die Ehrung von 17 Gründern für 25jährige Mitgliedschaft wurde
durch den Turnspartenleiter Een . Genth vollzogen, der jedem
Genossen für seine Dienste die silberne Bundcsnadel überreichte.

An dieser Stelle sei nochmals allen Mitwirkenden für ihre tat¬
kräftige Unterstützung herzlichst gedankt R . F.

ftW am Sri
In Offenburg veranstaltete die D . T . am Wahltag ein Lan «

deSfrauenturnen , das von etwa 3000 Turnerinnen besucht war .
Die Stadtbehörde hatte für die von auswärts erschienenen
Turnerinnen e«n defonvereS Wahllokal eingerichtet . Rund 500
Turnerinnen machten von dieser Gelegenheit Gebrauch . Daß da¬
bei über 300 Nazistimmen waren , überrascht nicht . Aber es be¬
fanden sich unter den 600 abgegebenen Stimmen auch 78 so¬
zialdemokratische und 17 kommunistische Stimmen . Schmerzliche
Tatsache . Also so manche Angestellte und Arbeiterin dort , wo
sie nichts zu suchen hat , also so manche da nicht organisatorisch
erfaßt , wo sle hkugehört : bet den Freken Tnrncrtn »
neu !

Was tun die Mädchen nnd Frauen sozialistischen Bekennt¬
nisse» in den Reihen der erzreaktionären T . T . ? Proletarier¬
mädchen marschieren hinter Militärmärschen und schwarzweiß-
roten Schärpen im Festzug mit ! ! Das ist eine bittere Erfah¬
rung ! Gewiß rufen wir diesen betörten Klassengenossinnen zu :
„Heraus ans der reaktionären T . T . ! Hinein in die Organi¬
sationen des Arbeitersports !" Aber damit ist nichts getan , wenn
wir aus dem Vorfall nicht die Nutzanwendung ziehen : Mehr
Aufklärung ist möglich, mehr Aufklärung ist nötig ! Unser Ziel
mutz sein , das letzte proletarische Mädchen von der hakenkreuz -
lerisch verseuchten . .Deutschen Turnerschaft " wegzubolen , da¬
mit e« nnter dem Zeichen „Freiheit " Schn ' t7r an Schulter mit
seinen wahren Schwestern , den Fi -eien Turnerinnen , zur ve »
freinng »er Fra », zur eigenen Freiheit mitmarschtert .
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